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- Die Präsidentin hat das Wort - 
 
Liebe Leser von Hahnemannia-Info! 

Mit dem Thema „Allergien“ sprechen 
wir in dieser Ausgabe ein 
Krankheitsbild an, das nicht neu ist. 
Was wirklich neu ist, ist die 
zunehmende Zahl der Allergiker, vor 
allem die unserer Kinder, und die Zahl 
der Allergene. Die Reaktion unseres 
Immunsystems auf verschiedene 
Substanzen, die als fremd erkannt 
werden, ist normalerweise ein Training für das 
Abwehrsystem. Wenn aber diese körpereigene Abwehr 
übermäßig und unangemessen reagiert, und dabei das 
Allergen die als Schutzschild angelegte Barriere von Haut 
und Schleimhaut angreift und überschreitet, ist meist ein 
allergisches Geschehen schon im Gange.  

 

Es ist bedauerlich, dass ausgerechnet im Frühjahr und im 
Sommer, wenn sich uns die Natur von einer ihrer 
schönsten Seite zeigt, viele Menschen unter solchen 
allergischen Reaktionen leiden. Die Zeit des Pollenfluges 
von Frühblühern und Gräsern ruft heftiges Niesen, 
tränende Augen, Fließschnupfen, Husten und Atemnot bis 
hin zum Fieber hervor. Die Beschwerden der oberen 
Atemwege können sich auf die Bronchien verlagern und 
sich zu einer späteren  Asthmaerkrankung erweitern. Wir 
hören immer wieder von den betroffenen Heuschnupfen-
patienten, dass neben der Desensibilisierung auch Cortison 
zum Einsatz kommt. Die homöopathische Behandlung sieht 
dagegen einen sanften Weg vor, der den ganzen 
Menschen erfasst und der dauerhaft heilen kann. Darauf 
geht unser Beitrag auf den Seiten 4-6 ein. 

Die Frage nach einem intakten Immunsystem steht bei 
den verschiedenen Immunerkrankungen, zu der auch die 
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Allergien gehören,  im Vordergrund. Dabei spielt unsere 
gesunde Ernährung eine wesentliche Rolle und die 
Aufnahme von natürlichen Mineralstoffen und Vitaminen 
durch die Nahrung ist dabei ein nicht unbedeutender 
Faktor. 

Genauso wichtig für die Stärkung des Immunsystems ist 
alles, was uns selbst gut tut und dabei unseren Körper, 
unsere Seele und unseren Geist stärkt. Licht, Luft und 
Sonne in Maßen, Bewegung und Ruhe sowie ein möglichst 
ausgeglichener, uns angemessener Tagesrhythmus tragen 
ebenfalls dazu bei. 

 

Inzwischen weiß man, dass es auch eine nicht zu 
unterschätzende Ausschüttung des Körpers von 
Glückshormonen gibt. Sie sind hilfreich dabei, unser 
seelisches Gleichgewicht zu stabilisieren, das wiederum 
einen großen Anteil der Immunsituation beeinflussen kann. 
Die Freude beim Singen, beim Tanzen und Lachen will uns 
ebenso stärken wie die nie zu vergessenden heilenden 
Töne schöner Musik.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie für sich den Weg finden 
mögen, der sie „abwehrstark“ und freudig die herrliche 
Frühjahrs- und Sommerzeit genießen lässt und der die 
Augen immer wieder öffnet für die Schönheiten der Natur, 
die uns umgibt.     

Ihre  

 
Ingrid Maier-Regel, Präsidentin 

 

P.S. Bitte machen Sie im Wahljahr 2009 auch rege davon Gebrauch, 
die Kandidaten nach ihren Plänen für die politischen Rahmen-
bedinungen der Medizin kritisch zu befragen. Etwa mit dem 
beigelegten Musterbrief des Bündnisses für Selbstbestimmung in 
der Medizin, dem die HAHNEMANNIA angehört. 
Vorlage auch als PDF-Download auf www.hahnemannia.de 
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- Homöopathie und Allergien - 
 

Von Petra Beck 
 

Frühjahrszeit – Heuschnupfenzeit? 
Im Frühjahr, wenn alles zu grünen und zu blühen beginnt, 
zieht es uns ins Freie, um die ersten warmen 
Sonnenstrahlen und die frische Frühlingsluft zu genießen. 

Für viele Menschen wird diese Zeit jedoch zur 
Leidensperiode. 

Geschwollene, juckende oder brennende 
Augen, eine wunde, fließende Nase, 

Müdigkeit und Abgeschlagenheit, Hustenanfälle 
bis hin zum allergischen Asthma begleiten diese 
Zeit bei vielen Allergikern. 

Weitere häufig auftretende allergische 
Krankheitsbilder sind die Hausstaubmilbenallergie, die 
Neurodermitis, das allergische Asthma, Nesselsucht, 
Allergien gegen Medikamente, Nahrungsmittel, 
Chemikalien, etc.  
 
Wie kommt es überhaupt zur allergischen Reaktion? 
Allergien sind Überreaktionen unseres Körpers. Unser 
Immunsystem reagiert dabei auf harmlose Stoffe (wie 
Blütenpollen, Tierhaare, Milch, etc.), als wären es schlimme 
Krankheitserreger. 
Im Atemtrakt und im Verdauungstrakt unseres Körpers 
finden wir besonders viele Mastzellen (wichtige Zellen zur 
Immunabwehr). Kommen diese Mastzellen mit 
allergieauslösenden Stoffen in Verbindung, setzen sie 
Histamin frei. Das Histamin steigert die Abwehrreaktion 
gegen das eingedrungene Allergen – je nach Art des 
Allergens kommt es dadurch zu: 
 

-  Schnupfen, Bindehautentzündung (Heuschnupfen) 
-  Husten und Atemnot (allergisches Asthma) 
-  Durchfälle (z. B. Milcheiweißallergie, Zoeliakie,…) 
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-  Nesselsucht / Neurodermitis  
 

Der Körper versucht auf diese Weise, das Allergen wieder 
auszuscheiden. 
 
Schulmedizinische Behandlung 
Zu Beginn der schulmedizinischen Behandlung stehen 
meistens verschiedene Allergietests, die klären sollen, auf 
welche Stoffe der Körper überreagiert. Wenn möglich, 
sollen diese Stoffe gemieden werden. Ist dies nicht 
möglich, so kommen Antihistaminika und cortisonhaltige 
Präparate zum Einsatz. Antihistaminika bremsen die 
übermäßige Ausschüttung von Histamin aus den 
Mastzellen, Cortison wirkt entzündungshemmend – somit 
können häufig die Symptome gelindert werden, ohne 
jedoch die Allergie auszuheilen.  
Weiterhin werden Hypo- und Desensibilisierungen durch-
geführt, welche aber oft nur bei spezifischen Einzelallergien 
wirklich gewinnbringend sind. 
 
Homöopathische Behandlung  
Die homöopathische Behandlung des Heuschnupfens (und 
anderer Allergien) erfolgt am besten über das passende 
Konstitutionsmittel. Ist der Patient schon in 
homöopathischer Behandlung und das Konstitutionsmittel 
bekannt, beginnt man die akute Behandlung mit dem 
Konstitutionsmittel in niedriger Potenz und ggf. häufigerer 
Wiederholung. Meistens kann man damit die 
Heuschnupfensymptome deutlich lindern, ohne die 
chronische Behandlung unterbrechen zu müssen. 
Bessert das Konstitutionsmittel die Beschwerden nicht 
ausreichend, kann zusätzlich ein Akutmittel für die 
entsprechenden Heuschnupfensymptome verabreicht 
werden. Dieses Akutmittel wird exakt nach den 
vorhandenen akuten Symptomen des Patienten gewählt. 
Die akute Behandlung eignet sich auch sehr gut für 
Personen, die noch nicht in homöopathischer Behandlung 
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sind. Das homöopathische Akutmittel lässt sich in der 
Regel schnell finden, und wirkt genauso schnell wie ein 
schulmedizinisches Antiallergikum – nur eben 
nebenwirkungsfrei! 
Zur dauerhaften Ausheilung des Heuschnupfens / der 
Allergien ist jedoch die Konstitutionsbehandlung nötig. Nur 
sie kann den Patienten dauerhaft so stabilisieren, dass die 
Allergie wirklich ausheilen kann. 
 
Beispiel einer homöopathischen Akutbehandlung 
Knabe, 11 Jahre alt, kommt mit folgenden Symptomen in 
meine Praxis: seine Nase sei verstopft, gleichzeitig bestehe 
aber sehr viel wässrige Absonderung aus der Nase, unter 
der Nase ist er schon ganz wund. Die Augen sind an den 
Lidrändern deutlich gerötet, und es bestehe das Gefühl, als 
wäre Sand in den Augen. Abends im Bett müsse er öfter 
husten, das  schlimmste sei aber der starke 
Fließschnupfen. Die Mutter möchte vorerst nur ein 
Akutmittel für ihn zur Linderung.  
Ich verordne Arsenicum album C 30 in Wasser gelöst, nach 
Bedarf schluckweise einzunehmen. Knapp 2 Wo. später 
meldet sich die Mutter erneut: es gehe ihrem Sohn sehr 
gut, er habe nur ab und an noch ganz leichte 
Beschwerden, sie gibt ihm dann bei Bedarf weiterhin 
Arsenicum album C 30, was sofort hilft. 
Im Herbst erneuter Anruf der Mutter, es sei ihrem Sohn 
weiterhin gut gegangen, er habe dieses Jahr kein 
Antiallergikum nehmen müssen, welches er in den Jahren 
zuvor immer benötigte. Sie möchte jetzt die von mir 
empfohlene Konstitutionsbehandlung durchführen lassen, 
um den Heuschnupfen dauerhaft auszuheilen. 

 

 
Petra Beck ist klassische Homöopathin 
(Heilpraktikerin) mit Praxis in Rothenburg ob der 
Tauber. 
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- Jahreshauptversammlung - 
 

Gelungene Hauptversammlung der HAHNEMANNIA 
am 17./18. April 2009 in Rot am See 

Die Jahreshauptversammlung des Dachverbands der 
homöopathischen Vereine in Rot am See war ein großes Ereignis 
für den kleinen Ortsverein, der als jüngstes Mitglied diese 
Tagung gelungen ausrichtete. Bereits beim lockeren Treffen am 
Freitag in Rothenburg/Tauber, beim gemeinsamen Stadtbummel 
und bei der Besichtigung historischer Sehenswürdigkeiten 
wurden die ersten Delegierten miteinander vertraut und konnten 
sich so auch persönlich besser kennen lernen. 

Als Auftakt zur eigentlichen Tagung gab der Vortrag am Abend 
von Dr. Andreas Demuth im Bürgerhaus Rot am See sehr gute 
und anschauliche Einblicke in den Begriff des ganzheitlichen 
Heilens, wie es an der Hufeland Klinik in Bad Mergentheim 
angestrebt wird. Der erfahrene Chefarzt überzeugte mit seiner 
Persönlichkeit, seinem profunden Wissen sowie anerkannten 
positiven Ergebnissen die rund 50 Zuhörer und blieb auch in der 
Gesprächsrunde überzeugend mit seinem Ansatz: nicht allein das 
Problem fixieren und unnötig Energie verlieren, sondern 
Ressourcen aktivieren sowie das positive Potential entdecken und 
fördern. 

 

 
Vors. Verein Rot am See Britta Langsam und Dr. Andreas Demuth  

mit Präsidentin Ingrid Maier-Regel. 
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Bei der Jahreshauptversammlung der HAHNEMANNIA am 
Samstagvormittag zeigte die Präsidentin Ingrid Maier-Regel in 
ihrem Bericht auf, wie wichtig die Vernetzung national und 
international inzwischen geworden ist, um das Ziel einer 
Therapiefreiheit auch gesundheitspolitisch zu erreichen. Hier hat 
sich die HAHNEMANNIA mit dem „Bündnis für 
Selbstbestimmung in der Medizin“ gut aufgestellt. Daneben 
dankte sie allen Engagierten in den Vereinen vor Ort und in 
Leitungsaufgaben des Verbands, ohne deren Einsatz für die 
Homöopathie eine solche Arbeit gar nicht möglich wäre. 

In geheimer Abstimmung wurde dann die Wahl der Beisitzer 
zum geschäftsführenden Ausschuss (für ein Jahr) nachgeholt. 
Gewählt wurden Elke Klöcker (Ulm) und Dieter Sigler 
(Dettingen/Erms); nicht mehr angetreten und damit 
ausgeschieden war Monika Füchsle. Des Weiteren bestimmten 
die Delegierten für vier Jahre in den erweiterten Ausschuss: Uwe 
Alt (Pforzheim), Georg Schabel (Gerstetten), Birgit Raab 
(Ansbach) und Else Scheu (Böhringen). 

 

 
Archivbild / Geschäftsführ. Ausschuss in Ulm bei der Vorbereitungssitzung der JHV 
(v.l.n.r.): Britta Langsam (Geschäftsstelle); Erwin Eger (2. Vors.); Monika Füchsle 
(Beisitzerin/ausgesch.); Ingrid Maier-Regel (Präsidentin); Franz Gring (Finanzen); 

Elke Klöcker (Beisitzerin); Dieter Sigler (Beisitzer). 
 

Die Stelle der Schriftführung im Ausschuss blieb allerdings 
unbesetzt. Im Bereich der Finanzen konnten die Kassenprüfer für 
die vergangenen Haushalte die Entlastung aller Beteiligten 
empfehlen, was unter Dank und Beifall für die Kassenwarte 
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Gernot Kinzler und Franz Gring auch geschah. Die nun folgende 
kritische Diskussion um die zukünftige Ausgabenpolitik brachte 
finanzielle Planungssicherheit für das nächste Jahr, wenngleich 
klar wurde, dass mit den vorhandenen Ressourcen sparsamer 
umgegangen werden muss. So wurden die Reisekosten 
beispielsweise auf ausdrücklichen Wunsch der Delegierten nur 
mit einer fixen Obergrenze im Haushalt 2009 verabschiedet. 

 

Der Nachmittag ergab mit dem 
Vortrag von Josef Menke  für 
manchen der Delegierten und 
Interessierten neue und wichtige 
Impulse für die Bereiche der 
Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Erschließung zusätzlicher Finanz-
quellen. 

 

Josef Menke und Präsidentin Ingrid Maier-Regel 
 

Einen ganz herzlichen Dank dem aktiven Team des Ortsvereins 
Rot am See, das ganz wundervoll und engagiert für die 
Organisation und Bewirtung im Bürgerhaus sorgte. Herzlichen 
Dank auch an die Geschäftsstelle, die mit einer großen Auswahl 
von Informationsschriften, Handreichungen und praktischen 
Materialien vor Ort war, darunter Probeexemplare der Zeitschrift 
„Globuli“, die durch die Mitgliedsvereine der HAHNEMANNIA 
auch günstig beim Verlag des Homöopathie-Forums bezogen 
werden können. 

 

Zur nächsten Hauptversammlung im kommenden Jahr hat der 
Ortsverein in Dettingen/Erms geladen, der 2010 sein 120jähriges 
Bestehen feiern kann. Der genaue Termin steht noch nicht fest. 
Wir werden Sie aber rechtzeitig informieren. 

 

Uwe Langsam, Rot am See 
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- Gesundheitspolitik - 
 
Politik spricht sich geschlossen für die Förderung 
der Versorgungsforschung aus 

 

Eine seltene Einigkeit bestand bei den 
Teilnehmern einer gesundheitspolitischen 
Diskussion während der Komplementär-
medizinischen Gespräche Mitte März in Berlin. 
Sprecher aller im Bundestag vertretenen 
Fraktionen sprachen sich deutlich dafür aus, die besonderen 
Therapierichtungen nicht durch zufallsgesteuerte Doppelblind-
studien (RTCs) zu bewerten, sondern der Versorgungsforschung 
einen höheren Stellenwert einzuräumen. Biggi Bender 
(Bündnis90/Die Grünen) sprach sich dafür aus, „Verfahren zu 
entwickeln, um der Komplementärmedizin den Weg zu bahnen.“ 
Dazu gehöre auch, sagte Bender, „dass die Komplementär-
medizin in die Ausbildung der Mediziner integriert wird.“ 

Dr. Marlies Volkmer (SPD) sieht in der integrativen Medizin 
eine Chance. „Experten der besonderen Therapierichtungen 
müssen im G-BA gehört werden“, forderte die Medizinerin. 
Annette Widmann-Mauz (CDU) versprach, sich „für die 
Vernetzung von Komplementärmedizin und Schulmedizin 
einzusetzen.“ Versorgungsforschung sei deshalb so wichtig, „da 
auch die Lebensqualität bei Studien eine wichtige Rolle spielt.“ 
Frank Spieth (Die Linke) befürchtet, dass „die Integrierte 
Versorgung aus betriebswirtschaftlichen Gründen leider keine 
Zukunft hat.“ Dr. Konrad Schily, FDP, griff den „Gemeinsamen 
Bundesausschuss“ (G-BA) und das „Institut für Qualität und 

Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen“ (IQWiG) scharf an. 
Er sagte, „dies sind Institutionen, die den Fortschritt 
aufhalten“ und sprach sich für einen Dialog „auf Augenhöhe“ 
und gegen Doppelblindversuche als alleinigen Bewertungs-
maßstab aus. 

 

Quelle: Homöopathische Nachrichten DZVHÄ 4/2009 
 

Fragen auch Sie im Wahljahr 2009 Ihre Kandidaten 
kritisch nach deren Stellung zu Homöopathie 

und Komplementärmedizin! 
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- Unsere Buchempfehlung - 
 
Norbert Enders 
Enders’ Homöopathie bei Atemwegserkrankungen 
Wie Sie Heuschnupfen, Erkältung, Allergien und Asthma 
wirksam behandeln; Karl F. Haug-Verlag, Stuttgart 2003, 
Taschenbuch 156 Seiten, 14,95 €. 
 

Einfach und übersichtlich zu lesen; gut 
verständlich und anwendbar. Empfehlenswert für 
diejenigen, die unter Allergien (insbesondere, wie 
der Titel sagt, der Atemwege) leiden, und nach echten 
Alternativen zur Schulmedizin suchen. Den Gang zum 
Homöopathen und zu einem längeren Heilungsprozess 
kann das Buch nicht ersetzen - aber ganz sicher erleichtern 
und hilfreich begleiten. 

 

   Uwe Langsam 
 
 

 

 

Schreiben Sie uns, wenn Sie Anregungen, 
Informationen zum Thema „Homöopathie“, 
Berichte von besonderen Aktionen in den 
Vereinen oder sonstige Beiträge und 
Mitteilungen haben, die für alle unsere Mitglieder 
und Leser interessant sein könnten. 
Bitte beachten Sie dabei: wir können nur 
Beiträge in digitaler Form (Bilder im Jag-Format) 
entgegen nehmen. Richten Sie diese bitte an 
folgende eMail-Adresse: britta.langsam@web.de 
 

 
Die Redaktion behält sich vor, unaufgefordert eingesandte Artikel im Falle 
der Veröffentlichung auch zu kürzen. Abgedruckte Artikel müssen nicht in 

jedem Fall mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. 
Hahnemannia-Info erscheint vierteljährlich. 

Anzeigenschluss: jeweils 15. Februar, Mai, August u nd November 
für das Heft des darauf folgenden Monats 

PDF-Download unter: www.hahnemannia.de 
 

Beilage dieser Ausgabe: überarbeiteter Flyer HAHNEMANNIA 
und Briefvorlage für Politikerbefragung im Wahljahr 2009 (Bündnis) 
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- Öffentlichkeitsarbeit - 
 

Dieser Ausgabe von HAHNEMANNIA-Info 
liegt der neue Flyer unseres Dachverbands 
bei. Bitte geben Sie diese Broschüre gezielt 
an Interessierte weiter. Gerne sendet Ihnen 
die Geschäftsstelle auf Anfrage auch weitere 
Exemplare zu (zur Weitergabe bei 
Veranstaltungen Ihres Vereins, zur Auslage 
bei homöopathischen Ärzten oder Heil-
praktikern etc.). Die Adressen spiegeln den Stand vom April 
2009 wider. Sollten sich Kontaktadressen bei Ihnen in den 
Vereinen vor Ort ändern, so bitten wir umgehend um 
Nachricht an die Geschäftsstelle. Den jeweils aktuellen 
Stand entnehmen Sie bitte unserer Homepage 
www.hahnemannia.de.  
 

- Homöopathie im Netz - 
 

Der „Verein zur Förderung der Naturheil-
kundlichen Medizin“ in Berlin bietet ein 
kostenfreies Online-Repertorium. Das Projekt 
will der Sammlung und Verbreitung homöo-
pathischen Wissens dienen.  
Unter http://www.openhomeo.org ist ein Repertorium 
und eine Materia Medica zu finden. Hier können leicht neue 
Symptome aus anderen Quellen wie Arzneimittelprüfungen 
oder gedruckten Repertorien hinzugefügt und für die 
Repertorisation genutzt werden. Projektleiter THOMAS 

BOCHMANN: "Vielleicht kann unser Projekt für Sie, Ihren 
Verein und die Verbreitung der Homöopathie nützlich sein. 
Ich lade Sie herzlich zum Mitmachen ein. An Ihrer Meinung 
und an Anregungen sind wir sehr interessiert, da wir das 
Projekt gemeinsam mit den Nutzerinnen weiterentwickeln 
möchten. Dafür können Sie unser Forum nutzen oder uns 
einfach eine Mail openhomeo@googlemail.com schicken." 
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- Lachen ist gesund - 
 

Aus der „Sprech“-Stunde 
Ein Mann betritt das Arztzimmer. Der Arzt hat 
wenig Zeit und gibt gleich die Anweisung: 
„Ausziehen!" Der Mann will widersprechen, aber 
der gestresste Arzt lässt ihn nicht zu Wort kommen. 
Nach einer eingehenden Untersuchung meint der Arzt: 
„Abschließend röntgen kann ich sie heute nicht, der 
Apparat ist kaputt. Aber mir scheinen Sie auch so 
kerngesund! Warum sind Sie dann eigentlich hier bei mir?“ 
Während der Mann sich wieder anzieht antwortet er: „Ich 
bin der bestellte Monteur und soll Ihr Röntgengerät 
reparieren!“ 
 

    Senden auch Sie uns einen Witz, der in die Rubrik „Medizin / 
Homöopathie“ passt, und wir drucken ihn gerne ab: Redaktion 
u. Geschäftsstelle HAHNEMANNIA, 
Hölderlinstraße 2, 74585 Rot am See; 
Fax 07955-925651; eMail: britta.langsam@web.de 

 

- HAHNEMANNIA-Fortbildungstage - 
 

Fortgbildungstage mit Josef Menke – Termine bitte v ormerken! 
 

1.Termin: 14. November 2009; Thema: Leitbild – Von unseren Wurzeln, 
unserer/n Geschichte/n, über unser Hoffen, unsere Wünsche, unsere 
Ziele zu unserem Leitbild. 
 

2. Termin: Februar 2010; Thema: Mitglieder – Die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen in den vergangenen 5 Jahren (Erfassung und 
Bewertung), Planung und Ziele in den kommenden 5 Jahren, 
Schwerpunkt: Mitgliederbindung und Mitgliedergewinnung. 
 

3. Termin: Juni 2010; Thema: Entwicklung der Finanzen – 
Entwicklung in den vergangenen 5 Jahren. Welche Aufgaben wurden 
mit welchen Mitteln angefasst und gelöst? Vorschau auf die 
kommenden Jahre: welche Aufgaben müssen erledigt werden und 
welche Ressourcen werden dafür benötigt? 
 

Genauere Angabe über Kosten, Veranstaltungsort (evtl. Mühlhausen, 
Hotel Höhenblick) und Veranstaltungsdauer folgen. 
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- Homöopathie in Reimen - 
 
Calendula 
 

Calendula, die Ringelblume 
Ist jedem Blumenfreund bekannt, 
Schon im grauen Altertume 
Hat sie der Virgil genannt. 
 
Man wendet äußerlich  die Pflanze 
Als Salbe an und als Tinctur, 
Doch braucht man meistenteils das Ganze 
Zum Reinigen von Wunden nur. 
 
Hier hilft es auch ganz auzgezeichet 
Und gleicht darin der Arnica, 
Doch ist es ebenso geeignet, 
Wenn irgendwo ’ne Blutung  da. 
 
Sei’s Nase, seien’s Hämorrhoiden, 
Wenn man nur richtig kühlt und bäht, 
Wird, je nachdem, der Schmerz vermieden – 
Im andern Fall die Blutung steht. 
 
Auch bei Verbrennung  tut sie Wunder, 
Und wird schnell von dem Schmerz befrein, 
Gleichfalls bei Fußschweiß , wenn mitunter 
Man reibt die Füße mit ihr ein.  
 
 
 
Aus: Homöopathische Reimregeln 
von Dr. med Ernst Gardemin 
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- Termine 2009 - 
 

Wir gratulieren herzlich zu folgendem Vereinsjubilä um:  
- Nattheim: 100-Jahrfeier am 26. September 2009 
 

Vorträge und Veranstaltungen: 
- Homöopathie-Sommer in Köthen; 29. + 30. August 2009 
- Hauterkrankungen als Spiegel der Seele. Vortrag mit HP 

Michael Meyer; 1. Sept. 2009, 19.30 h, Hotel Deutsches 
Haus, Eschede 

- Cholesterin – 99 verblüffende Tatsachen. Vortrag mit Dr. 
Volker Schmiedel, Habichtswaldklinik Kassel, 18. Sept. 2009 
um 20.00 h in der Albert-Schweitzer-Schule Albershausen 

   (www.habichtswaldklinik.de/naturheilkundlicher_newsletter.html.) 
- HAHNEMANNIA-Fortbildungstage mit Josef Menke: 

14. November 2009; Februar und Juni 2010 (siehe Seite 13) 
 

Bitte beachten Sie: die Auswahl dieser Termine ist rein subjektiv. 
Eine vollständige Übersicht erhalten Sie auf unserer Homepage, 

wo alle Vereine die Möglichkeit haben, ihre Termine selbst einzustellen 
und regelmäßig zu aktualisieren:   www.hahnemannia.de 

Nach vorheriger Rücksprache und Möglichkeit nehmen wir auch gerne Flyer 
und Infoblätter der Mitgliedsvereine als Beilage in unser Infoheft auf. 
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